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Zürich/1900. XXVI. Jahrgang N°42. 20. October.

Illustriertes humoristisch - satirisches Wich®
41~ Verlagseigentum von Jean Nötzlfs Erben.

Expedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für den litterarischen Teil: Edwin Hanser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.
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-m SCWESZER-ÂSYL m-
'illkomm' tin lieben Sdjroeijerlanb,

tyx iremben AIT »on Mab' unb

Sdjon Älanrijcr ifi Ijier ausgeruht, [Jtrn;
ffintgrgen einem neuen Stern.

3n l\ot ber fijeiroat fern enlftob'n,

jFanb er fein CDbbarij in ber Srfjroeij;

Der iFreibeit ©eift, fo hortj unb berjr,

ÖJrfüllt ibn mit befonberm ïletj.

Wnb banbbar anerkennet er

Die ©a(ifreunbfrijaft im Sdjroeijcrlanb ;

Beigt ftdj als ßürger ihrer raert

ïtmfdjlungen non ber £tebe ßanb.

(ifladjklange jum ßettag 1900)

Dod] üöandjcr kommt ju uns Ijeretn

jMit großem Maul nnb fredjem ©ritt,
töerljöhucnb unfre OJtgcnart

Mit jOraljlrrmtene Sdjritt für Sdjritt.

Aurij madjt er im Werkeljr ftrij grofj

UDtll freffen all' bte Sdjroeijerküb',

Die Dummen; mas uerftehen bte,

üetni fte ju fdjlagen oljne Miitj.

©emadj, mein iFretnbltng, nur gemadj,

Wir bulben roeber Suoti nodj fijobn;

ÎDir fürdjten nirijt Dein grofjes Jfilaul,

Das kannten unfre tDäter fdjon.

Don jeher roaren fte bereit,

Bu ftrafen fredjtn Webermut;

Selbft mandjer ffanbttogt bat erfahr'n
Des Sdjroeijers Debre bis aufs ßlut.

Drum roer im Sdjroetjerbaus roill fein,

Der hüte ftdj nor aller ®ürk',

ffir füge ftdj Oiefeij unb $edjt
Itnb ebre unfre Hepublik.

Die bulbet keine Jetnb' im £anb;
hinaus, hinaus! tyx Sdjreier M';
Ijie innen roobnt ein ßruberuolk

iSlit iäufte- unb mit Stutjerroall.

Des 4Friebens Arbeit nur ftdj roetb't

©in Üeber, je nadj feinem Stanb,

Bum Segen, für bes Volkes Wohl,

Bum $eile für bas töaterlanb.

Dodj follt' je Kriegsgefahr uns brau'n,
ÖJht jFeinb bebrob'n bie Canbesmark,

Dann auf ihr ißrüber! fdjlteßi bie tlettj'n
3>\)x mißt: Itur (Einigkeit madjt ftark." o. w.

dr

XXVI.^lil-gsng dl^L. Lll. Votobsi'.

Illustriertes kumoristisck-sstirisekes Vsàs
^-^ Vsr1s.xssixo»àm vo» ^«»» UlStsll's IZrds». -«"--^-

kxpMioii. Kämisti-a88e 3l.
VvralltvoriUvQS lioÄtckttou:

b'ür ,1sn littvrariseksn l'oill HAvt» Lla»A««r.
l>'ür «lsu liUnstlsi-iscluZU "l'eil! I'. S««o»vtt».

Lrisks unâ Sslàsr kranlro.

^.Ile ?ostâmìsr unà LuoKtlÂUàluiIgSIl nebmen Lestellungen an. ?raà für 6ie Keklsssis. k'ür s lVlonate k'r. s. für
« lVlonate kr. S. 3«, für IS lVlonate kr. I«; sûr à LtgAiSQ àss ^sltxostvsràs : kür « lVlonate kr. 7, für IS lVlonate kr. IS. Sv.

IllLôl'Z.ìiZ per lileingespalteue keàeile- Làv?SÌ2 SV Lt..-., ààvà. TV Lts. ReK.tLtrrt.SN per ?etit2eile 1 kr.
Aufträge befördern ails ànonosN-H.Zsàl'Su.

'iiikomm' im lieben Schweizerland,

Fremden Ält' von Nah' und

Schon Mancher ist hier ausgeruht, ^Fern;

Entgegen einem neuen Stern.

In Not der Heimat fern entfloh'n,

Fand er sein Obdach in der Schweiz;

Der Freiheit Geist, so hoch und hehr,

Erfüllt ihn mit besondern: Reiz.

Und dankbar anerkennet er

Die Gastfreundschaft im Schweizerland;

Zeigt stch als Mirger ihrer wert

Umschlungen von der Liebe Land.

(Nachklänge zum Settag 1900)

Doch Mancher kommt zu nns herein

Mit großem Maul und frechem Tritt,
Verhöhnend unsre Eigenart

Mit prahlermiene Schritt für Schritt.

Auch macht er im Verkehr stch groß

Will fressen alt' die Schweizerküh',

Die Dummen! was verstehen die,

Meint sie zu schlagen ohne Müh.

Gemach, mein Fremdling, nur gemach,

Wir dulden weder Zvott noch Hohn;

Wir fürchten nicht Dein großes Maul,
Das kannten unsre Väter schon.

Von jeher waren ste bereit,

Zu strafen frertM Uebermut;
Selbst mancher Landvogt hat erfahr'»
Des Schweizers Wehre bis aufs Mut.

Drum wer im Schweizerhaus will sein,

Der hüte stch vor aller Türk',
Cr füge sich Gesetz und Recht

Und ehre unsre Republik.

Die duldet keine Feind' im Land;
Hinaus, hinaus! Ihr Schreier All';
Hie innen wohnt ein Lrudervotk

Mit Fäuste- und mit Stutzerwall.

Des Friedens Arbeit nur sich weih't

Cin Jeder, i'e nach seinem Stand,

Vum Segen, für des Volkes Wohl,

Vum Heile für das Vaterland.

Doch sollt' je Kriegsgefahr uns dräu'n.

Ein Feind bedroh'n die Landesmark,

Dann auf ihr Grttder! schließt die Reih'n!

Ihr wißt: Rur Einigkeit macht stark." o. vv.
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